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W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Montag, den 6. August 1900

nachmittags 6 Uhr,
wird auf dem Rathause dahier , 7 Kbm.
Sand auf dem Hochwiesenweg , u. 20 . Stück
alte Brückenflöcklingr und Abfallholz auf der
SSgmühlwiese lagernd , im öffentlichen Auf¬
streich verkauft .

Stadtpflege .
W i l d b o d.

Zwangs-Versteigerung .
Nächst«, Montag, den 6 . ds . MtS .

nachmittags ' /- 2 Uhr
werden im Zwangswege

ea. SV Ztr. Hen
öffentlich versteigert . Zusammenkunft bei der
Marlenruhe außerhalb den K. Anlage» .

Gerichtsvollzieher :
Gutbub.

Liederklmz Wilddad.
Samstag den 4 . Aug. d . I .

" abends 9 Uhr
Singstunde im
Gasthaus z. Eisenbahn .

Präzises und vollzähliges Er¬
scheinen erwartet

Der Direktor.

6l68U6Ü1
wird ein kräftiger Arbeiter in eine Gerberei
(der mit Pferden uwzugehcn versteht) nach
Norddeulschland ..

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Neueste AMtei
«nd Albnm von Wildbad

empfiehlt K . Wie ^inger ,
Buchbinder

L a u f fe n a . N

Einmachgurke«
ächte Eßlinger per 1000 St . 4 ^

Salzgurken
per 1000 St . ^ 10

ab hier , empfiehlt K. Merkte.
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Sorben eingetroffen :
Neues

Delikatest -Sanerkrant
! VVviiiFÜIii 'uiiF !

in vorzüglicher Qualität sowie
hochfeine conservierte

Frankfurter -Brat¬
würste,

Hai. LnrloLkvIu
per Pfund 10
bei 10 Pfund 9 ^

A. Konol 'd
Delikatessenhandlung

Kgl . Hoflieferant
König-Karlstraße 61.

Telefon Nr . 45 .
Wildbad.
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^Hiifiiliiilzvsvltlltltlll ^ solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der

Buchdrukkerei des „Wildbader Anzeiger ."



Schöne italienische

Kartoffeln
per Pfd. 10 Pf.

rmpfielt
Eine große Auswahl elegantester moderner

Hamen -Mousen
Dcrmen -Hlöcken

Kinder- « . Dsmenschürzen
Kinderkteidchen

u . Korsetten
sind eingetroffen bei

Matth . Decker-
im Hause der Vereinsbank.

LisrltziKvartzo

-

8pv2 . HauNiiuielier - —

Hier - ^ suävIiL
-

in anerkannt vorzüglicher Qualität -

empfiehlt Emil Abel , Pforzheim
Eterteigwarenfabrik . -

> > ! ! > ! ! ! ! ! > ! ! ! !

8vmmsr - F « pp6o
sür Herren u. Knaben

HuoVvI1 - XL2ÜK6
in wollen und leinen

tzivMutz Ü086IL
sowie elegante eomplete

llerrso - XurüKS
empfiehlt Matth . Decker

im Hause der Vereinsbauk.

Neueste Nachrichten .
Neuenbürg , 4 . Aug . Die zwei

Landjäger aus dem hiesigen Bezirk,
welche die richtige Spur des Doppel¬
mörders (siehe Beilage ) bekamen
und denselben mittelst Fuhrwerk bis
in das badische Gebiet verfolgt hatten ,
haben den richtigen Mörder gestern
Vormittag bei Sandweier , Amt
Baden betreten , festgenommen und
gestern Abend 8 Uhr mittelst Fuhr¬
werk in das Amtsgericht eingeliefert .

Beim K . Amtsgericht angekom-
men stürzte das eine 6jährige Pferd
vor Ermattung tot zusammen .

Der Mörder ist 30 Jahre alt
und heißt Karl Steinacher
und ist aus Gerbertingen Oberamt
Saulgau gebürtig .

Er wurde gestern Abend noch in
Beisein des Herrn Oberstaatsan¬
walts vernommen und hat auch seine
scheußliche That eingestanden .

Lin j eäen

vitzL8lLK von morK . 8 bi8 ridlj8 . 7 Ulir in IViltiback)
ÜLUxtLtrLLLS 1VV

(irn Lause äes Lerrn Loklronäitor InnäenderAer )
2U sprechen unä eniplelile rnicb äer verelirl . Linwokner -
sclialt von XViläbaä u . LrnASKencl bestens .

^ cbtunALvollst
8 . IIaiL8vr , LaknteetmilLsr ,

kkorLlieim WLLtl . LarlkrisLricliLtr . M . 1.

86llM6cktzi8tzrutz Uödtzl
(von der Lovornäorktzr Nödelkadrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten.
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Solide und reelle Fabrikate in

MormaLHemden
sowie auch

Sportshemden
moderne u . elegante

Kragen u . Manchetten
empfiehlt unter Zusicherung billigster Be »

dienung Matth . Decker
im Hause der Vereinsbank.

Zu verkaufe«.
Eine feine

klüsvltKnriiitllr
ist wegen Platzmangel billig zu verkaufen .

Reinh . Sickinger ,
Pforzheim

WaifenhauSplatz 8 .

empfiehlt Carl Wtlh Bott .

Amcrik. Apsclschnitze
zur Herstellung von Most

empfiehlt billigst 3 . F . Gntbub .

8ux >pvimuätz1ii rmä ävv «r8v

8 «lL^ 0bL -AluälÄ u . Uaearoul
empfiehlt _ Wilh . Fuchslocher .

Lnorr'8 ULtereaoLO
in Dosen u. Portionen

üoIwnIotle 'Lell .ÜLlei 'Üoeken
empfiehlt O . LindenSevgev ,

Kgl . Hofiteferant .

Köliigliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag, den 4 . August 1900
47 . Vorstellung . Dutzend - Karten ungültig .

Zum Benefiz sür Herrn
üoi 'mami Oro886 , RvAi88tzur

Der Hüttenbesttzer
Schauspiel in 4 Akten von Georg Ohnet .

Sonntag , den 5 . August 1900
48 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Jugend von Heute
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von

Otto Ernst .
.Anfang ? '/» Uhr.



Lokales .
Wildbad , 4 . Aug . (Kgl . Kurthkater .)

Heute SamStag den 4 . August findet
im Kgl . Kurlheater eine einmalige Aufführ¬
ung des herrlichen SchauipietS „ DkkHÜtten -
besitzer " stattt . Diese Aufführung ist zum
Benefiz für Herrn Hermann Grosse .
Wir können mit Recht sagen für unfern
Grosse , denn schon seit vielen Jahren
hat er uns durch seinen nie versagenden Hu¬
mor manche schöne Stunde bereitet , so daß
wir wünschen daß das Theater heute abend
bis auf den letzten Platz besetzt ist .

Die Unruhe« in China .
— Der Kölner Erzbischof hat die Auf¬

nahme folgender Worte in die allgemeine
Kirchenfürbiit « angevrdnet : „ Segne auch ,
o Herr , die Waffen unserer Truppen , welche
im fernen Osten für die Sache des geliebten
Vatkrlandes und die Sühne des vergossenen
Blutes seiner Kinder kämpfen , und verleihe
ihnen siegreichen Erfolg , damit sie nach
Wiederherstellung des Friedens und der
Eintracht mit Ruhm gekrönt in das Vater¬
land zurückkehren . "

— Daß die Ausländer in Peking sich
gegen die chinesischen Angriffe gehalten haben ,
ist durch die jetzt vorliegenden , bis zum 2 t .
Juli reichenden Berichte der Vertreter von
Deutschland , England und Japan nunmehr
festgestellt worden . Was insbesondere die
Meldung deutschen Vertreters betrifft , so ist
ein Zweifel an ihrer Echtheit und Zuver¬
lässigkeit ausgeschlossen und sie deckt sich auch
inhaltlich mit den englischen und japanischen
Berichten . Heute liegen folgende weitere Meld¬
ungen vor :

London , 1 - Aug. Eine über Tschisu hier¬
her gelangte Depesche aus Tientsin vom 27 .
Juli besagt : Heute kam hier ein Kurier
mit Depeschen aus Peking an , die vom 21 .
Juli datiert sind und vom Gesandten Conger ,
den britischen , japanischen und deutschen Ver¬
tretern , sowie verschiedenen Privatpersonen
herrühren . Sie bestätigen alle die früheren
Berichte . Der Kurier selbst bestätigt die
Nachrichten über den schlechten Zustand der
Wege und über die Menge Chinesen , die
sich längs des Weges nach Peking befinden .
In der Note CongerS an den amerikanischen
Konsul heißt es :

Gemäß den Vereinbarungen wurde seit
dem 16 . Juli nicht mehr geschossen . Wir
haben Lebensmittel für verschiedene Wochen ,
jedoch nur wenig Munition . Wenn die
Chinesen sorffahren , uns zu beschießen , wie
sie es gcthan haben , so können wir nicht
mehr lange anshalien . Die Niedermetzelung
aller wird die Folge sein . Ich hoffe , daß
bald Entsatz ankommt .

Eine Privatnachricht ohne Datum besagt :
Gestern brachte ein Bote mit einer Parla «
mcntärsflagge dem Gesandten Macdonald eine
Note von Aang , worin dieser fragt , ob man
gewillt sei, etnen Waffenstillstand obzuschließen .
Mardonald erwiederte , er sei hiezu bereit ,
vorausgesetzt , daß die Chinesen aufhören zu
schießen und nicht näher an die Grsaudtschafl
kommen . DaS Schießen hat jetzt ausgehört .
Urberall herrscht jetzt vollständige Ruhe . Die
Lebensmittel bestehen aus Reis und Pferde¬
fleisch. Eine große Gefahr besteht darin ,
daß die in Tienisin geschlagenen Chinesen nach
Peking kommen . Die Amerikaner machten
in der Nacht zum 3 . Juli einen mutigen

Ausfall und fügten den Chinesen schwere
Verluste zu .

Rom , 4 . Aug . Der „ Agenzia Stefan ! "
wird über Ttschifu aus Taku gemeldet : Der
Kommandant der „ Elba " in Tientsin hat
die Nachricht erhalten , daß bis Ll . JuU all .
Italiener in Peking wohlbehalten gewesen
seien . Ferner hat der Kommandant der „Elba "
wie die „ Agenzia Stefan ! " aus Taku meldet ,
folgende Nachrichten erhalten : Der japanische
Militärattachee schrieb aus Peking unterm
22 . Juli , vom l3 . Juli ab wurden die aus¬
wärtigen Gesandtschaften belagert , am 24 .
Juni begannen die Angriffe auf die Gesandt¬
schaften , die bis 17 . Juli dauerten . Die
Belagerten hatten wenig Lebensmittel und
Munition . Entsatz wird sehnlichst erwartet ,
da die Gesandtschaften nicht mehr lange Wider¬
stand leisten können . Bis 22 . Juli wurden
60 Europäer in Peking getötet .

London , 1 . Aug . „ Morningpost" mel¬
det aus Washington von gestern : Der ameri¬
kanische Botschafter Choate setzte sich mit
Salysbury wegen des sofortigen Vormarsches
auf Peking in Verbindung und teilte ihm
mit , daß die Vereinigten Staaten entschlossen
seien, sofort den Vormarsch anzutretrn . Sa¬
lisbury antwortete , Großbritanien mache sich
in gleicher Weise schlüssig .

Tschifll , 3l . Juli . Die Russen nahmen
am 26 . Juli die Forts von Niutschwang .

Schanghai, I . Aug . Reutermeldnng von
gestern : Prtvatnachrichten aus Niutschwang
vom 27 . Juli zufolge griffen die Russen die
Chinesen am 26 . v . MlS . außerhalb der
Niederlasturgen an . Der Kampf dauerte
l ^/a Stunden , die Russen besetzten die chi¬
nesischen Befestigungen , zogen sich aber wieder
nach ihrer Niederlassung zurück . Die Russen
halten 4 Verwundete . Die Verluste der
Chinesen betrugen 6 Tote und 10 Ver¬
wundete .

Berlin , 1 . Aug . Der Kaiser hat , wie
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mel¬
det , grundsätzlich die Annahme von Tropen¬
dienst - Fähigen zu einer Verwendung in China
freiwillig sich meldenden Unteroffizieren und
Mannschaften des Beurlaubtevstandes für
etwa notwendig meldende EesotzlranSporte
genehmigt . Durch die Bezirkskommandos
werden in nächster Zeit entsprechende Ermitt¬
lungen angestcllt werden . Die betreffenden
Leute würden Handgeld und einen Löhnungs¬
zuschuß erhalten .

Berlin , 1 . Aug . Infolge des zwei¬
maligen Aufrufs zur Meldung Freiwilliger
für die China - Expedition haben sich wie
nachträglich bekannt wird , weit über 120000
Mann und nicht weniger als 3650 Offiziere
gemeldet . Für die ostastatischen Reiter -Re¬
gimenter sind die Meldungen weniger zahl¬
reich eingegangen .

Ncwyork , 2 . Aug . Der „ Newyork
Herold "

veröffentlicht ein Telegramm aus
Tientsin , demzufolge >He japanische Avant¬
garde geschlagen wurde und 150 Tote und
Verwundete verlor . Die Russen sollen das
in der Richtung auf Peking gelegene , zehn
Meilen von Tientsin befindliche Fort genom¬
men haben . Die Besatzung von 10 000
Mann Chinesen hat die Flucht ergriffen .

Tokio , 2 . Aug . Eine Depesche aus
Niutschwang bestätigt die Meldung , daß am
26 . Juli die Rassen das chinesische Lager
angriffen und ein etwa 2stündiger Kampf
folgte . Es wird hinzugefügt , daß die Lage
in Niutschwang gefährlich sei. Die Depesche

meldet ferner , daß ebenfalls am 26 . Juli
4000 Russen von 7000 Chinesen bei Taschi »
kiong angegriffen wurden , worauf den ganzen
Tag gekämpft wurde .

London , 2 . Aug . DaS Reutersche
Bureau meldet aus Tientsin vom 26 . Juli :
In dem japanischen Hauptquartier herrscht
eine emsige Thätgkeit . Eine große Anzahl
von KuliS wird angcworben und alle TranS -
porivorbereitungen beschleunigt . Die einzigen
Truppenkörper , welche annähernd zum Ab¬
marsch bereit sind , sind die japanischen . Die
Gesamtzahl der hier befindlichen Truppen be¬
läuft sich auf etwa 17 000 Mann . Ver¬
stärkungen treffen täglich ein , aber nicht mit
der wünschenswerten Beschleunigung .

R « n - s ch a rr.
Stuttgart, 1 . Aug . Der König hat der

Königin -Witwe und dem König Viktor
Emanuel die wärmste Teilnahme an dem
schweren Verlust telegraphisch ausgesprochen .

Suttgart . Die weiße Farbe der privaten
Eisenbahngüterwagen , mittelst deren di«
großen Brauereien ihre Biertransporte be¬
werkstelligen , sticht von dem dunklen Anstrich
der staatlichen Waggons ganz bedeutend ab
und fällt allgemein auf ; sie hat ihren be¬
sonderen Grund und wird deshalb von den
Eisenbahnverwaltungen gestattet . Während
nämlich die dunklen Farben die wärmenden
Sonnenstrahlen aufsaugen und somit vor¬
treffliche Wärmeleiter sind , werfen die Hellen
Farben und besonders weiß , dieselben zu¬
rück , lassen also nur wenig Wärme durch .
Für solche Güter , die im Interesse der Kon¬
servierung einer zu großen Erwärmung
nicht ausgesetzt werden dürfen , haben die
Eisenbahnverwaltnngen die Anwendung der¬
artiger weißgestrichener Wagen als Trans¬
portmittel zugegeben .

Urach, 29 . Juli . Der Steinhauer
Fricker aus Pforzheim , der vor 5 Wochen
durch Stich mit einem Messer schwer verletzt
worden war und dem der Darm an 8 Stellen
genäht werden mußte , konnte gestern als ge¬
heilt aus dem hiesigen Krankenhaus in seine
Heimat entlassen werden .

Tübingen , 1 . Aug . Gestern feierte
die sogenannte „Ladenlolte " , Chorlotte Ko¬
noid , das Jubiläum ihrer 50jährigen An¬
stellung im Geschäft der Gebrüder Haug .
Das nunmehr 64 Jahre alte Ladenfräulein
wartet immer noch mit der gleichen Treue
und Frische wie in jungen Jahren ihres
Dienstes .

Horb , 1 . Aug . Von Mühringen kommt
soeben die Kunde , daß Freiherr v . Münch
von Hohenmühringen gestern abend in einem
Wortwechsel auf einen seiner Knechte , Namens
Friedrich Blatt , gebürtig von Herzogenbuch -
see , Kanton Bern ( Schweiz ) , aus einem
Revolver 5 Schüsse ahfeuerte , wobei sämtlich «
5 Schöffe trafen und den Knecht tödlich ver¬
letzten . Der ZustanddeS Verletzten , derbe - ,
reits in die Klinik nach Tübingen verbracht
wurde , soll hoffnungslos sein . Die näheren
Umstände , unter denen v . Münch die Thal
verübte , sind noch nicht bekannt . Die sofort
eingeleitete gerichtliche Untersuchung wird wohl
diesen Fall näher beleuchten .

Horb , 1 . Aug . Frhr , v. Münch von
Hohenmühringen wurde heute mittag wegen
eines Verbrechens des versuchten Totschlags
fistgenommen und durch den Stationskom¬
mandanten an daS K . Amtsgericht Horb
eingeliesert .



Biberach, 30. Juli . Ein heftiges Ge¬
witter , das von einem furchtbaren Sturm¬
wind begleitet war , hat gestern nacht Bäume

entwurzelt , vieles Obst herabgeschüttelt und
auf den nordwestlich gelegenen Ortfchafen
an Dächern und Kaminen beträchtlichen Schaden
angerichtet . Auf die Bahnlinie bei Sckem -

merberg wurden Telegraphenstangen geschleu¬
dert . Der Nachtzug nach Ulm mußte mehr¬
mals halten , bis die Hindernisse entfernt
wurden . Die mehrhunderjährige Linde bei
der Schlee ' schen Fabrick riß der Orkan über
der Wurzel ab , noch während der Nacht
mußten die Ausräumungsarbeiten begonnen
werden . In der Uttenweiler Gegend und
bet Ahlen vernichtete der Hagel die herrlich
stehende Ernte .

Langenargen, 31 . Zuli. Heute nacht
schlug während eines heftigen Gewitters der

Blitz in das dem Bauern Feiner in Reute

gehörige Anwesen , das sofort lichterloh in

Flammen stand . Wohngebäude , Stallung
und Scheune brannten bis auf den Grund
nieder . Das Vieh konnte nicht mehr gerettet
werden . — Am Sonntag abend wütete ein

heftiger Sturm in unserer Gegend , der in
den Hopfengärten und Obstgütern große Ver¬

heerungen anrichtete . — Auch in Gohren
schlug der Blitz in ein größeres Bauernhaus
ein . In kurzer Zeit stand das Anwesen in

Flammen . Der Feuerschein wurde weithin
bemerkt .

— Schwere Gewitter haben in den letz'
ten Tagen in Franken große Verheerungen
angerichtet . Das auf den Feldern lagernde
Getreide wurde durch den Sturm auseinander
geworfen , das Obst von den Bäumen ge¬
schüttelt , starke Bäume wurden wie Stroh¬
halme geknickt. Biele Hoffnungen auf den

Herbst sind dadurch zu Nichte gworden . In
Mühlfeld bei Mellrichstadt wurde ein auf
dem Felde arbeitendes junges Mädchen vom

Blitze erschlagen , in Kleineibstadt schlug der

Blitz in das dem Bierbrauereibesitzer Fritz
Voit gehörige sogen . „ Schloß "

, das total
abbrannte . Aus der Rhön und dem Spessart
werden Ueberschwemmungen gemeldet . In
der Umgegnd von Uffenheim ist die ganze
Getreide - und Obsteinte vernichtet .

— Fabrikbrand. Die große , weitbekannte
Stretchgarnspinnerei von I . F . Stack in

Reichenboch i. V . wurde durch eine Feuers ,

brunst total eingeäschert . Der Schaden be¬

trägt mehrere 100 000
Obermarchthal, 31 . Zuli. Ein 17jähr.

Bursche schoß aus Versehen mit einer Zim¬
merflinte seinen 14jährigen Bruder in den
Rücken , so daß er ziemlich hoffnungslos dar -

uiederliegt .
Darmstadt, 30 . Juli. Der Großherzog

begab sich im strengsten Inkognito auf einige
Tage zur Ausstellung nach Paris .

Coburg, 31 . Juli. Herzog Alfred von
Sachsen -Coburg - Gotha ist gestern abend 10
Uhr auf Schloß Rosenau an Herzlähmung
gestorben . ( Er litt an Krebsgefchwüren an
der Zungenwurzel und errichte ein Alter
von 56 Jahren . Nachfolger wird , da der
Erbprinz Alfred , der einzige Sohn des ver¬
storbenen Herzogs , am 6 . Februar 1899
zu Meran im Alter von fünfundzwanzig
Jahren gestorben ist , nach dem Verzicht des
Herzogs von Conaught , der junge Herzog
Karl von Albany . Er ist am 19 . Juli
1884 geboren . Für die Dauer seiner Minder¬
jährigkeit Ist , wie seinerzeit berichtet , sein

Vormund Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg
durch Regentschaftsgesetz zum eventuellen Re -

gierungsverwefer bestimmt worden .)
Koburg, 2. Aug . Gestern nachmitag

wurde der Leichnam des Herzogs in feier¬
lichem Zuge , begleitet von einem Bataillon
des 95 . Jnf .-Reg . hierher übergeführt . Der

Großherzog von Hessen , der Regent , die Be¬

hörden , die Mitglieder des Landtags und eine

unabsehbare Menge folgten dem Zuge . Unter¬

offiziere trugen den Sarg . Der Traueran¬
dacht wohnte auch die Herzogin - Witwe bei.

— Entgleisung eines Militärzugs. Bei
Wahnerheide entgleiste am Samstag ein mit
Mannschaften des ersten Bataillons des 7 .
Westfählischen Fußartillerieregiments besetzter
Feldbahnwagen , wodurch die folgenden Wagen
aufrannten . Ein Mann blieb tot , vier sind
schwer , acht leicht verletzt .

— Lustmord . In Itzehoe ist die acht¬
jährige Tochter eines Arbeiters im Kornfeld
ermordet aufgefunden worden . ES liegt Lust¬
mord vor , doch ist der Thäter unbekannt .

— Spanisches. In Algericas erschossen
Zollwächter zwei Tabakschmuggler und ver¬
wundeten einen dritten schwer Die Bevölker¬

ung empörte sich ; die Zollbeamten mußten
sich in einem Wirtshause verbarrikadieren und

schossen auf das Volk , wobei ein Mann ver¬
wundet wurde .

Rom, 1 . Aug . Die von Kaiser Wilhelm
an Viktor Emanuel III . gerichtete Trauer «

kundgebung hatte folgenden Wortlaut : »Tief¬
erschüttert durch den Tod Deines edlen VaterS ,
Meines innigst geliebten treuen Freundes
und Bundesgenoffen , sende Ich Dir mit dem
Ausdruck Meiner Trauer Meine aufrichtigen
und heißen Wünsche für Deine Regierung .
Möge die Freundschaft , die unsere Häuser
und Völker während der Regierung Deines
VaterS vereinigte , fortbestehen . Sein Ge¬
dächtnis bleibt auf ewig in Mein Herz ein¬

geschrieben .
Moskau, 31 . Juli. (Ein gräßlicher

Raubmord ) wurde Samstag nacht in der

russischen Stadt Berczka -KartuSka , Gouver¬
nement Grodno , verübt . In die Wohnung
der reichen jüdischen Familie Lewkomicz
drangen , so berichtet das » Kl . Journal, "

Raubmörder ein , nachdem sie dem vor der

Hausthüre stehenden Nachtwächter den Schädel
mit Axthieben gespaltet hatten und ermordeten
auf grausame Weise die ganze aus acht Per¬
sonen bestehende Familie ; nur einen Säug¬
ling verschonten sie. Am anderen Morgen
fanden die Nachbarn acht schrecklich verstüm¬
melte Leichen und einen weinenden Säugling
neben der ermordeten Mutter . Die ganze
Wohnung war ausgeplündert . Von den

Thätern fehlt jede Spur .
Kopenhagen, 28 . Jnli . (Ein verhäng¬

nisvoller Irrtum, ) der den Tob einer ganzen
Familie verursacht hat , wurde dieser Tage bei
einem Gutsbesitzer in der Nähe von AarhuS
in Jütland begangen . Der Gutsbesitzer hatte
seine Freunde zu einem Diner eingeladen .
Nach der Mahlzeit erkrankt « die ganze aus
15 Personen bestehende Gesellschaft und die

Aerzte konstatierten eine Vergiftung . Trotz
der schnellen Hilfe verschlimmerte sich der Zu¬
stand der Kranken und am folgenden Tage
starben 7 Personen , darunter der Wir », seine
Frau , Schwester , Tochter und Stiefmutter .

Erst meinten die Aerzte , daß der Genuß ver¬
dorbenen Fleisches die Katastrophe herbeige -

führt habe , später hat cs sich herausgestellt ,

daß die Köchin , um einen Pudding zu machen ,
Arsenik statt Wein genommen hat , indem
sie die Flaschen verwechselte .

— Auch ein edelster der Nation . Kürz¬
lich prügelte in München ei» Graf cnf offener
Straße seine Braut , bezw . Geliebte , eine

frühere Köchin , durch . Das Publikum nahm
sich um die Geschlagene an und beinahe hätte
der Graf Gelegenheit bekommen , eine sehr
pisstve Rolle zu spielen .

— Die Zahl der Italiener in Deutsch¬
land wächst von Jahr zu Jahr. In Mann¬
heim wird sich demnächst ein ständiger ital »

ienischer Seelsorger niederlaffen , der von
Genua kommt .

— Während eines heftigen Gewitters
wurden im Lager bei Auvers 4 Artilleristen
durch einen Blitzschlag verletzt . 7 Pferde
wurden getötet , 5 verletzt .

— Von einem Akt unglaublichen Bu-
reaukratismus weiß die » Metzer Ztg . " zu
berichten . Ein im Bureauregard bedienstetes
Mädchen hatte sich bei dem Versuche , das

Küchenfeuec mit Petroleum anzuzänden , in¬

folge der Explosion der Petroleumkanne le¬

bensgefährliche Brandwunden zugezogen . Als
man das Mädchen nach dem Spital ver¬

brachte , machte die Spttalverwaltung von

Beauregard die Aufnahme der Verunglückten
von der Beibringung eines ärztlichen AttesteS
abhängig . In Tücher eingcschlagen mußte
die Person , der die verbrannten Fleischfetzen
vom Leibe hingen , nach der Stadt trans¬

portiert werden , wo ihr dieser bedauerns¬
werte Zustand amtlich beglaubigt wurde .
Darüber vergingen Stunden , ehe dem armen

Geschöpfe Hilfe und Linderung gebracht werden
konnten . Nach 24 qualvollen Stunden er¬

lag die Unglückliche den Verletzungen .
— Roberts wurde von Botha zum Rück¬

zug gezwungen und kehrte nach Pretoria mit

desorganisiertem Train und vielen Kranken

zurück . Der Gesamtvormarsch ist aufgegeben .

Delarey schlug Hickmanns berittene In¬
fanterie und schloß Baden -Powell in Rusten -

burg ein .
London , 2 . Aug . „ Daily Telegraph "

meldet aus Kapstadt : In Pretoria wurden

wichtige , aus England kommende Schrifflücke
vorgrfunden , durch die gewisse Parlaments¬
mitglieder und Politiker , die mit ihren Ge¬

sinnungen auf der Burenseite stehen , kompro »

mitiert werden .
— Eine zärtliche Gattin . In Folk-

lingen in Lothringen spielte sich kürzlich
folgende Tragtekomödie ab . Als der Hüter
des Gesetzes einen Mann , der bei einer

Schlägerei in Klein -Roffeln beteiligt war ,
aus seiner Wohnung absühren wollte , bat
die Ehefrau des Mannes , der bereits ge¬
fesselt war , den Gendarmen , doch noch einen

Augenblick zu verziehen , damit sie sich von

ihrem Ehemanne in geziemender Weise ver¬

abschieden könne . Der Gendarm ließ sich

rühren und nunmehr begann eine gar eigen¬

artige Abschiedsscene . Die gute Frau holte
einen Besen herbei und prügelte mit größter
Kaltblütigkeit auf den Delinquenten los ,
wahrscheinlich damit der Gatte ihrer noch

längere Zeit hinter Schloß und Riegel ge¬
denke. Die Frau scheint sich der zur Zeit
herrschenden Bewegung für die Wiederein¬
führung der Prügelstrafe anschließen zu
wollen . Hoffentlich wird baS Wiedersehen
etwas zärtlicher sein .

» L- Hiezu eine Beilage .
Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wilbad .
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